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(54) Bezeichnung: Glypican-3-Spezifische Chimäre Antigenrezeptoren für adoptive Immuntherapie

(57) Hauptanspruch: T-Zellen, die einen chimären Antigen-
Rezeptor (CAR) exprimieren, der auf Glypican-3 (GPC3) ab-
zielt, zur Verwendung in einem Verfahren zur Behandlung
einer Krankheit, welche mit der Proliferation und/oder Aktivi-
tät von GPC3-positiven Zellen in einem Individuum assoziiert
ist, wobei das Verfahren den Schritt des Inkontaktbringens
der Zellen mit einer therapeutisch wirksamen Menge der T-
Zellen umfasst, und wobei der CAR (i) einen scFv-Antikör-
per, bei dem es nicht um 3E11, 2G9, 4G5, 3D8 oder 2E10
handelt, und (ii) eine kostimulatorische CD28-Domäne um-
fasst, wobei:
(a) die T-Zellen ein Polynukleotid beherbergen, welches den
CAR kodiert und SEQ ID NO: 19, SEQ ID NO: 33, SEQ ID
NO: 12 oder SEQ ID NO: 29, oder eine Kombination davon
umfasst; und/oder
(b) der CAR die Aminosäuresequenz von SEQ ID NO: 18,
SEQ ID NO: 32, SEQ ID NO: 10 oder SEQ ID NO: 28, oder ei-
ne Kombination davon umfasst; wobei es sich bei der Krank-
heit um Krebs oder das Simpson-Golabi-Behmel-Syndrom
handelt.
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1.    T-Zellen, die einen chimären Antigen-Rezep-
tor (CAR) exprimieren, der auf Glypican-3 (GPC3)
abzielt, zur Verwendung in einem Verfahren zur Be-
handlung einer Krankheit, welche mit der Prolifera-
tion und/oder Aktivität von GPC3-positiven Zellen in
einem Individuum assoziiert ist, wobei das Verfah-
ren den Schritt des Inkontaktbringens der Zellen mit
einer therapeutisch wirksamen Menge der T-Zellen
umfasst, und wobei der CAR (i) einen scFv-Antikör-
per, bei dem es nicht um 3E11, 2G9, 4G5, 3D8 oder
2E10 handelt, und (ii) eine kostimulatorische CD28-
Domäne umfasst, wobei:
(a) die T-Zellen ein Polynukleotid beherbergen, wel-
ches den CAR kodiert und SEQ ID NO: 19, SEQ ID
NO: 33, SEQ ID NO: 12 oder SEQ ID NO: 29, oder
eine Kombination davon umfasst; und/oder
(b) der CAR die Aminosäuresequenz von SEQ ID
NO: 18, SEQ ID NO: 32, SEQ ID NO: 10 oder SEQ
ID NO: 28, oder eine Kombination davon umfasst;
wobei es sich bei der Krankheit um Krebs oder das
Simpson-Golabi-Behmel-Syndrom handelt.

2.    Die T-Zellen zur Verwendung nach Anspruch
1, wobei die GPC3-positiven Zellen Krebszellen sind
und:
(a) es sich bei dem Krebs um Leberkrebs, embryona-
les Sarkom, rhabdoider Tumor, Wilms-Tumor, Cho-
riokarzinom, oder Dottersack-Tumor handelt; oder
(b) es sich bei den Krebszellen nicht um hepatozellu-
läre Karzinomzellen handelt.

3.  Die T-Zellen zur Verwendung nach Anspruch 1
oder 2, wobei:
(a) das Inkontaktbringen in vitro durchgeführt wird;
oder
(b) das Inkontaktbringen in einer Zellkultur durchge-
führt wird.

4.  Die T-Zellen zur Verwendung nach Anspruch 1
oder 2, wobei das Inkontaktbringen in vivo durchge-
führt wird.

5.  Die T-Zellen zur Verwendung nach Anspruch 4,
wobei:
(a) die T-Zellen autolog zu dem Individuum sind; oder
(b) die T-Zellen für das Individuum allogen sind.

6.   Die T-Zellen zur Verwendung nach einem der
Ansprüche 1, 3(b), 4 und 5, wobei die GPC3-positiven
Zellen Krebszellen sind, ferner wobei das Individuum
eine zusätzliche Krebsbehandlung erhalten hat, er-
hält oder erhalten wird.

7.    Die T-Zellen zur Verwendung nach Anspruch
6, wobei die zusätzliche Krebsbehandlung eine Che-
motherapie, Immuntherapie, Bestrahlung, Operation,
Hormontherapie, oder eine Kombination davon um-
fasst.

8.   Die T-Zellen zur Verwendung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei das Polynukleo-
tid weiterhin ein Suizidgen umfasst.

Es folgen keine Zeichnungen
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